
Alarmzeichen
von Mathias Schlosser

In Frank-
furt wird gerade 
mit den Veran-
staltungen zum 
„Paulskirchenjubi-
läum“ die Demo-
kratie gefeiert. Doch 175 Jahre 
nachdem dort das erste deut-
sche Parlament tagte, ist vie-
len Demokraten so gar nicht 
zum Feiern zu Mute. Zwei 
Meldungen schreckten in die-
ser Woche auf: Zum einen gin-
gen in Sulzbach und im ganzen 
Main-Taunus-Kreis am vergan-
genen Sonntag weniger als 30 
Prozent der Wahlberechtigten 
zur Landratswahl. Zum zwei-
ten lag die AfD Anfang der 
Woche in einer aktuellen Um-
frage bundesweit mit 18 Pro-
zent gleichauf mit der SPD und 
deutlich vor den Grünen.

Publikumsbeschimpfung 
soll ja wenig helfen, aber als 
politischer Mensch fragt man 
sich schon, warum vermeint-
lich mündige Wähler scha-
renweise ihr Wahlrecht weg-
werfen und die, die es nutzen 
wollen, offenbar zu fast einem 
Fünftel bereit sind, einer Par-
tei ihre Stimme zu geben, 
deren Programm ausschließ-
lich aus Meckereien und 
Halbwahrheiten besteht und 
bei der absehbar nichts besser 
werden würde als es heute ist.

Sowohl in Berlin als auch in 
Wiesbaden, Hofheim und Sul-
zbach sind jetzt Politiker ge-
fragt, die mit klaren Worten 
und konsequentem Handeln 
das Vertrauen der Wählerinnen 
und Wähler zurückgewinnen – 
ganz gleich, ob sie ein schwar-
zes, rotes, grünes oder gelbes 
Parteibuch haben. Und es sind 
Wählerinnen und Wähler ge-
fragt, die sich ein bisschen in-
tensiver mit politischen Fra-
gen beschäftigen, damit in der 
Paulskirche auch in 175 Jahren 
wieder gefeiert werden kann.
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Gut besuchter Wäldchestag am Feuerwehrhaus mit Live-Band und Mal-Aktion
Mehr als 700 Besucher 

kamen im Laufe des Pfi ngst-
sonntags zum Wäldchesfest, zu 
dem die freiwillige Feuerwehr 
in den Oberliederbacher Weg 
eingeladen hatte.

„Alles ist wunderbar ge-
laufen“, sagte der Vorsitzen-
de des Feuerwehrvereins, Jan 
Winkels, der schon am frü-
hen Nachmittag allen Grund 
zur Freude hatte. Denn ab 11 
Uhr sei immer Betrieb gewe-
sen, und das schöne Wetter 
hätte dazu beigetragen, dass 
die Gäste schon zum Mittages-
sen den Feierplatz vor dem Ge-
rätehaus ansteuerten.

Rund 80 Feuerwehrmänner 
und -frauen sorgten an der Grill-
station und an den Getränkestän-

den für das leibliche Wohl der 
kleinen und großen Gäste. Aber 
auch befreundete Vereine und 
Gruppen halfen mit, den großen 
Besucherstrom zu bewältigen - 
nämlich die „Blaulicht-Turner“, 
Mitglieder des Kleingarten-Ver-
eins „Taunus“ und Freunde der 
Schwalbacher Feuerwehr. Jedes 
Serviceteam hatte an seinen Ver-
pfl egungsständen durchgehend 
alle Hände voll zu tun.

Zum dritten Mal wurde das 
Wäldchesfest am Pfi ngstsonn-
tag gefeiert und nicht wie in 
den vielen Jahren zuvor am ei-
gentlichen Wäldchestag, dem 
Dienstag nach Pfi ngsten. Diese 
Terminverlegung bringt laut 
Feuerwehr einen ganz wichtigen 
Vorteil. „An einem Werktag ist es 
schwieriger, Helferteams zu fi n-

den. Für einen Sonntag geht das 
leichter“, berichtete Jan Win-
kels, der lange im Kassenhäus-
chen stand, die Verzehrbons aus-
gab und somit auch den besten 
Überblick über das bunte Trei-
ben auf dem Festgelände hatte. 
Besonders freute er sich über die 
vielen jungen Familien.

Die passende Unterhaltungs-
musik dazu lieferte die vier-
köpfi ge Band „Backtrip“. Auf 
der Bühne zupften Andreas 
Ruckelshausen und Andre-
as Thum die Gitarrensaiten. 
Andreas Breitwieser takte-
te schlagstark die Drums, und 
der Sulzbacher Gitarrist Harald 
Joisten griff beim Gesang auch 
mal zum Akkordeon. Das Quar-
tett sorgte für zusätzliche Stim-
mung, lockte vor allem die 

Mädchen zu freien Tanz-Hüpf-
Bewegungen zwischen den Mu-
sikern und den gut besetzten 
Bänken.

Für das groß angekündigte 
Kinderprogramm hatten die 
Veranstalter eigens ein Teilstück 
des Oberliederbacher Wegs, der 
für den Verkehr gesperrt war, 
als Spielbereich ausgewiesen. 
In einer Hüpfburg konnten sich 
die Kinder austoben. Zudem 
hatte das „Riederwälder Spiel-
mobil“ eine Rollrutschbahn auf-
gebaut und viele Kleinspielge-
räte zum spaßigen Zeitvertreib 
ausgelegt. Somit war bis zum 
Einbruch der Dunkelheit eine 
lebendige Spielstraße geschaf-
fen worden.

Für Kinder, die gerne kreativ 
sein wollten, lockte die T-Shirt-
Mal-Ecke. Dort konnten die 
Jungen und Mädchen weiße T-
Shirts mit überwiegend Feuer-
wehrmotiv-Schablonen bema-
len. „Wir haben alle gängigen 
Kindergrößen da“, sagte Kevin 
Meschnig, der als Jugendfeuer-
wehrwart zusammen mit ande-
ren jungen Wehrpersonen die 
überdachte Malstation unter 
seiner Aufsicht hatte. Zwei 
Schichten der Jugendfeuer-
wehr teilten sich die Betreuung 
der kleinen Künstlerinnen und 
Künstler, bis auch das letzte 
Hemdchen vergeben war.

Mehr als 200 T-Shirts wurden 
bemalt. Aber auch Stofftaschen 
und Jutebeutel, die dann auf 
Wäscheständer trockneten. „Am 
meisten wählten die Kinder Mo-
tive mit Flammen und die Farbe 
Rot“, berichtete der Jugendfeu-
erwehrwart. Manche nutzten 
auch die Gelegenheit, sich ein 
T-Shirt mit dem eigenen Vorna-
men oder den Initialen zu gestal-
ten. Die für Kinder kostenlose 
Mal-Aktion hat so viel Zuspruch 
gefunden, dass sie am „Tag der 
offenen Türen“ der Sulzbacher 
Feuerwehr am Sonntag, 18. Juni, 
wiederholt werden soll.  gs

Ein Fest für Familien
Rund 200 T-Shirts bemalten die Kinder während des Wäldchesfestes am Pfingstsonntag auf dem Gelände der Feuerwehr.  Foto: gs

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC! Seriöse Dame kauft 
alte Puppen,  
alte Bücher,  

Briefmarken und 
Eisenbahnen. 

Tel. 0611/13700494

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Schüsse im Feld
Eine Luftpistole sorgte am 

Sonntagmittag in Sulzbach für 
einen Polizeieinsatz. 

Gegen 12.10 Uhr gingen bei 
der Polizeistation Eschborn An-
rufe ein, dass eine männliche 
Person im Feld zwischen Sulz-
bach und Sossenheim mit einer 
Schusswaffe gesichtet worden 
sei. Unmittelbar begaben sich 
mehrere Polizeistreifen in be-
sagtes Feldgebiet. Dort konnten 
die Beamtinnen und Beamten 
einen 34-jährigen Frankfurter 
ausmachen. Bei der Kontrolle 
fanden sie eine Luftpistole. Mit 
dieser hatte der Mann zuvor 
Schießübungen auf eine von 
ihm im Feld aufgestellte Ziel-
scheibe absolviert. Ein Atemal-
koholtest bei dem Mann ergab, 
dass er bei den Schussübungen 
erheblich unter Alkoholeinfl uss 
stand. Ihn erwartet nun ein Er-
mittlungsverfahren wegen des 
Verstoßes gegen das Waffenge-
setz. Seine Luftpistole wurde si-
chergestellt.  pol

Weitere Helfer 
werden gesucht

Das Reparatur-Café Sulzbach 
sucht ehrenamtliche Helfer für 
den Reparaturbetrieb und für 
die Bewirtung der Gäste mit 
Kaffee und Kuchen.

Wer Interesse hat, kann sich per 
E-Mail an reparatur-cafe-su@t-
online.de oder telefonisch unter 
der Nummer 06196/8834616 
bei den Organisatoren melden. 
Oder er kommt zum nächsten 
Termin vorbei. Dieser fi ndet am 
morgigen Samstag von 14.30 
Uhr bis 17.30 Uhr im Bürgerhaus 
am Platz an der Linde statt. Die 
ehrenamtlichen Reparateure 
versuchen, Reparaturwünsche 
zu erfüllen, um Wegwerfen nach 
Möglichkeit zu vermeiden. Das 
Angebot ist kostenlos. Spenden 
sind willkommen. Zur Überbrü-
ckung der Wartezeit werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten.  red

Angebot nicht 
ganz kostenlos

Die Glasfaseranschlüsse in 
Sulzbach sind auch in der ak-
tuellen Frühvermarktungspha-
se nicht gänzlich kostenlos.

Zwar fallen für alle, die sich 
frühzeitig entscheiden, keine 
Kosten für das Verlegen der 
Hausanschlüsse an. Bezahlt 
werden muss aber die einmalige 
„Bereitstellungsgebühr inklusive 
Glasfaser-Netzabschlussgerät“ in 
Höhe von 59,90 Euro an.  red

Termine jetzt 
noch melden

Für das zweite Halbjahr 2023 
wird der Sulzbacher Anzeiger 
wieder in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde den Sulzbacher 
Terminkalender herausgeben.

Das Faltblatt mit möglichst allen 
öffentlichen Terminen in Sulzbach 
soll der letzten Juni-Ausgabe des 
Sulzbacher Anzeigers beigelegt 
werden. Alle Vereine, Kirchen, 
Schulen und sonstigen Organisati-
onen werden daher gebeten, ihre 
Termine bis spätestens Montag, 12. 
Juni, formlos an info@sulzbacher-
anzeiger zu senden.  sa

https://sulzbacher-anzeiger.de
http://www.wm-aw.de
mailto:reparatur-cafe-su@t-online.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 10. Juni bis 16. Juni 2023

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall

… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Sulzbacher
schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit
niemanden.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 11.06.
(1. Sonntag nach Trinitatis)
18.00 Uhr Gottesdienst;
Pfarrer i.R. Horst Klärner
Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Claudia Springer, Platz
an der Linde 5,  Tel.: 50 07-10,
Fax: 50 07-18, kirchengemein
de.sulzbach@ekhn.de, www.
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag von
16.00 bis 18.00 Uhr. Jeden 
1. Samstag im Monat von 10.00
bis 13.00 Uhr. In den Ferien nur
Mittwoch von 16.00 bis 19.00
Uhr. Medien können weiterhin
per Telefon, per Mail oder über
den Onlinekatalog reserviert

werden.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
Gottesdienste
in Bad Soden und Sulzbach

Samstag, 10.06.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Maria Geburt, Altenhain)

Sonntag, 11.06.
09.30 Uhr Sonntagsmesse
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Sonntagsmesse
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Sonntagsmesse
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 14.06.
09.15 Uhr Werktagsmesse
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 16.06.
19.00 Uhr Werktagsmesse
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kath. Pfarrei Heilig Geist am
Taunus, Taunusstraße 13,

65824 Schwalbach, pfarrbue
ro@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 09.00 bis 12.00
Uhr, Dienstag bis Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr, Tel.:
0 6196 / 7745 00

Pfarrer Alexander Brück-
mann, Telefon 7 74 50 - 21,
Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und
Pfarrbüro Bad Soden, Sali-
nenstraße 1
Öffnungszeiten: Dienstag von
15.00 bis 18.00 Uhr, Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr
(bis auf weiteres nur unregel-
mäßig besetzt)
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
d.malka@
heilig-geist-am-taunus.de
i.zeikowski@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70

Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Neue Walkingrunde
Aktuelle Kurse starten Ende Juni

„Wer sich nicht genügend
Zeit für Bewegung nimmt,
muss später oft viel Zeit für
Krankheiten aufbringen.“ Mit
diesen Worten wirbt Übungs-
leiterin Christa Heil für die
Walkingkurse der TSG Sulz-
bach, die jetzt in die nächste
Runde gehen. 

Der erste Termin der neuen
Kursserie ist am Dienstag, 27.
Juni, um 18.30 Uhr. Weitere
Kurse beginnen am Donners-
tag, 29. Juni, um 9.30 Uhr und
um 16 Uhr und am Samstag, 
1. Juli, um 9.30 Uhr. 

Treffpunkt ist jeweils am
Parkplatz des S-Bahnhofs Sulz-
bach-Nord. Die Walkingrunde
führt durch den Eichwald. Zu
Beginn, bei „Halbzeit“ und am
Ende stehen Gymnastikeinla-
gen auf dem Programm. Die
Teilnahmegebühr für zwölf
Kurseinheiten à 90 Minuten be-
trägt für TSG-Mitglieder 25
Euro und für Nichtmitglieder
40 Euro.

Weitere Informationen gibt
Christa Heil unter der Telefon-
nummer 0 6196 / 75 0194.

Der Donnerstags-Kurs um 16
Uhr für Übergewichtige und für
Menschen mit gesundheitli-
chen Einschränkungen liegt
Christa Heil besonders am Her-
zen. Sie sagt: „Nicht fitte Über-

gewichtige sind deutlich anfäl-
liger für Herz-Kreislauferkran-
kungen als fitte Übergewichti-
ge.“

Christa Heil macht auch An-
fängern Mut: „Trauen Sie sich,
Sie schaffen das. Es ist nie zu
spät, um anzufangen.“ Außer-
dem spricht die Übungsleite-
rin, die mehrfach mit dem
„Pluspunkt Gesundheit“ des
Deutschen Turner-Bundes aus-
gezeichnet wurde, auch gezielt
die Männer an. Sie will Vor-
urteile abbauen: „Spätestens
dann, wenn sie ein paar Kilo-
meter straff gewalkt sind, wer-
den die Männer erkennen, dass
Walken als Sportart eine He-
rausforderung ist und kein ko-
misch anzusehendes Spazie-
rengehen.“

Christa Heil weist daraufhin,
dass schnelles Gehen wichtig
ist für Herz, Rücken, Knochen,
Kopf und Verdauung. „Beim
Gehen finden gute Gedanken
ihren Weg, und Ängste bleiben
auf der Strecke“, sagt sie und
fügt hinzu: „Auch der Darm ge-
rät beim Gehen in Bewegung
und wird sanft massiert.“

Christa Heil leitet nicht nur
die Walkinggruppen bei der
TSG, sondern hält auch mitt-
wochs Kinderturnstunde in der
Turnhalle der Cretzschmar-
schule. red

Nach dem Müllsammeln trafen sich die Kindergartenkinder am Grillplatz im Heinrich-Kleber-Park zu einem Picknick. Foto: privat

„Sauberhafter Kindertag“ im Heinrich-Kleber-Park
Kinder der Kindertagesstätte „Zuckerrübe“ sammelten Müll in Sulzbacher Grünanlage

Wie bereits im vergangenen
Jahr veranstaltete der Eltern-
beirat der Kita „Zuckerrübe“
anlässlich des „Sauberhaften
Kindertags“ 2023 in Hessen
eine Müllsammelaktion im
Heinrich-Kleber-Park. 

Mit Eimern, Zangen und 
viel Elan gingen die jüngsten
Sulzbacher vergangene Woche
mit gutem Beispiel voran und

bereinigten Wege, Grünflä-
chen und Freizeitanlagen von
insgesamt rund 18 Kilo Müll –
7 Kilo mehr als noch im Vorjahr.
Neben Zigarettenstummeln,
Flaschen und reichlich Plastik-
abfall wurden auch kleine Elek-
troteile gefunden. 

Den Tageserfolg feierten die
Kinder beim anschließenden
Picknick und Toben auf dem
nun sauberen Spielplatz. Und

ganz nebenbei lernten sie noch
etwas Wichtiges: Abfall gehört
nicht auf den Boden, sondern
in die Mülltonne.

Der „Sauberhafte Kindertag“
findet jährlich im Rahmen der
Umweltkampagne der Landes-
regierung „Sauberhaftes Hes-
sen“ statt. Ziel der Kampagne
ist es, das Bewusstsein für eine
intakte Umwelt, den Wert von
Ressourcen und die Wichtig-

keit von Abfallvermeidung zu
schärfen.

Seit 2002 haben jedes Jahr
tausende hessische Bürgerin-
nen und Bürger bei unzähli-
gen Sammelaktionen selbst
Hand angelegt und ver-
schmutzte Flächen von Abfäl-
len befreit.

Auch die Kita „Zuckerrübe“
hat sich schon mehrfach an der
Aktion beteiligt. red

mailto:de.sulzbach@ekhn.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:evoeb@gmx.de
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mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
mailto:ro@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
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9. Juni  Festveranstaltung zum 75- im Sportheim am Stadion
18.30 Uhr  jährigen Bestehen des 1. FC am Eichwald

10. Juni  Kinder- und Familientag im Stadion am Eichwald
ab 10Uhr  des 1. FC Sulzbach 

10. Juni  Sulzbacher Reparatur-Café im Bürgerhaus am Platz 
ab 14.30 Uhr   an der Linde

10. Juni  Spargel-Essen des im Schützenhaus in der
18 Uhr  Schützenvereins Bad Sodener Straße 

11. Juni  Relegationsspiel 1. FC im Stadion am Eichwald
15 Uhr  Sulzbach gegen SV Hofheim 

13. Juni  Stammtisch des in der Gaststätte „Zur Pferde-
17.30 Uhr  Landfrauenvereins tränke“ in der Mühlstraße 36

15. Juni  Informationsveranstaltung zur im Saal des Bürgerzentrums 
19 Uhr  Zukunft des Bürgerhauses Frankfurter Hof

16. Juni  Frühstück für Seniorinnen Im Restaurant „Mamma Mia“ 
9 Uhr  und Senioren in der Hauptstraße 11

18. Juni  Tag der offenen Tür der rund um das Gerätehaus 
ab 10 Uhr  freiwilligen Feuerwehr am Oberliederbacher Weg

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

KleinanzeigenKleinanzeigen
Holzgartenmöbel zu verkaufen. 
4 Stühle inkl. Polster + 1 Auszieh-
tisch (rund 140cm / oval 220cm) 
VB EUR 200,-.  
Tel. 0151 / 41 87 12 75

Abgeschlossenes, helles Büro 
in Bürogemeinschaft in Alt-
Schwalbach zu vermieten, für 1-2 
Arbeitsplätze geeignet. EUR 300,-
-/Monat inkl. Nebenkosten, Strom 
und Internet.  
Telefon 0173 / 314 29 84

Azubi sucht langfristig Nachhilfe 
für Praxisprüfung (Gewerkbau), 
Übungsbaustelle in Frankfurt  
vorhanden, Preis Verhandlungs-
sache, Tel. 0179/6711791
 
Sulzbacher Anzeiger verschenkt 
gut erhaltene, gebrauchte  
Aktenordner an Selbstabholer.  
Telefon 06196/848080 

Fernsehtisch, Metallgestell, 
grau (84 cm breit, 46 cm tief, 
48 cm hoch), mit 3 Glasbö-
den zu verschenken.Telefon 
06196/7680177.

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Mittwoch, 14. 6.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 13. 6.

Freitag, 9. 6. Samstag, 10. 6. Sonntag, 11. 6.

Montag, 12. 6.

9°

16°

Donnerstag, 15. 6.

17°16°

18°
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17°
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30° 30°31°

27°

heiter-wolkigheiter-wolkig
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Schön ist alles,  
was man mit Liebe  betrachtet. 

  
Wir heiraten 

 Viktoria Krebs  
&     Francesco Leto 

Standesamtliche Trauung am 15. Juni 2023 um 11.00 Uhr 
im Alten Rathaus, Marktplatz 8 in 64283 Darmstadt.  

65843 Sulzbach (Taunus), Haingrabenstraße 36 
64572 Büttelborn, Kurt-Schumacher-Ring 3  

Im Juli veranstaltet „Fami-
lien im Zentrum“ (FiZ) ver-
schiedene Treffs.

Der offene Krabbeltreff fi n-
det immer dienstags von 9 bis 
10 Uhr statt. Eltern und Kin-
der bis drei Jahren treffen sich 
im Untergeschoss der katho-
lischen Kita in der Neugarten-

Wieder Flohmarkt
Am morgigen Samstag fi ndet 

von 9 bis 14 Uhr der nächste 
Flohmarkt auf dem Schwalba-
cher Marktplatz statt.

Der Aufbau für Anbieter be-
ginnt ab 7 Uhr. Die Standgebühr 
in Höhe von fünf Euro wird im 
Laufe des Vormittags vom Markt-
meister vor Ort kassiert.  red

Schockanruf endete glimpfl ich

Neuling im Gemeindevorstand

Am Montagmittag wurde 
eine 57-jährige Sulzbacherin 
beinahe mit einem Schockan-
ruf um ihr Erspartes gebracht. 

Gegen 14.45 Uhr kontaktierte 
sie eine unbekannte Telefonnum-
mer. Gemäß der mittlerweile 
weit verbreiteten Betrugsmasche 
meldete sich der vermeintliche 

Mit einstimmigem Beschluss 
der Gemeindevertretung wurde 
Renate Schoppet als Nachrück-
erin für den Ende März aus-
geschiedenen Josef Voege als 
Vertreterin der Fraktion der 
Freien Wähler in den Gemein-
devorstand berufen. 

Sie wurde von Bürgermeister 

Sohn und schilderte in drama-
tischer Art und Weise, er hätte 
einen Verkehrsunfall verursacht 
und bräuchte nun dringend Bar-
geld, damit eine Kaution zur Ab-
wendung einer Haftstrafe gezahlt 
werden kann. Mit den besten Ab-
sichten machte sich die 57-Jäh-
rige auf den Weg zur Bank und 
hob eine fünfstellige Bargeldsum-

Elmar Bociek vereidigt und er-
hielt die Ernennungsurkunde. 
Denn Josef Voege ist nach dem 
Eintritt in den Ruhestand im 
April aus Sulzbach weggezogen.

Schon seit vielen Jahren steht 
die neu ins Amt eingeführte eh-
renamtliche Beigeordnete auf 
der Kandidatenliste der Frei-
en Wähler bei den Kommu-

me ab. Glücklicherweise fi el noch 
vor der Geldübergabe auf, dass es 
sich dabei um einen Betrugsver-
such handelt. Wer Fragen zu ak-
tuellen Betrugsmaschen haben, 
kann sich an das Sachgebiet 
Prävention der Polizeidirektion 
Main-Taunus unter der Telefon-
nummer 06192/2079-231 wen-
den.  pol

nalwahlen. Renate Schoppet 
wurde in Nordenham geboren, 
ist 62 Jahre alt und lebt seit Mai 
1994 in Sulzbach. Sie ist als 2. 
Kassiererin im Vorstand der 
Sulzbacher Sängervereinigung 
tätig und freut sich darauf, sich 
„in unserer schönen Gemeinde 
für die Bürgerinnen und Bürger 
zu engagieren“.  gs

57-Jährige wollte schon fünfstelligen Betrag von der Bank abheben

Renate Schoppet für Freie Wähler in der Gemeinde-„Regierung“

Renate Schoppet wurde von Bürgermeister Elmar Bociek (links) und dem Vorsitzenden der Gemein-
devertretung, Matthias Brandt, als Beigeordnete vereidigt.  Foto: gs

9. 6. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim

10. 6. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

11. 6. 
Hof Apotheke 

Friedrich-Ebert-Str. 16 
Kronberg

12. 6.  
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach

13. 6. 
Taunus-Apotheke 
Friedrich Ebertstr. 4 

Schwalbach

14.6. 
Kur-Apotheke 

Alleestr. 1 
Bad Soden

15. 6. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23 
 Schwalbach

16. 6. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47 
Eschborn

Apotheken Notdienst

Das bevorstehende Wochen-
ende wird für den 1. FC Sul-
zbach historisch. Zum einen 
steht das dreitägige Jubiläum 
zum 75-jährigen Bestehen auf 
dem Programm. Und zum ande-
ren kann die erste Mannschaft 
pünktlich zum „Geburtstag“ in 
die Kreisoberliga aufsteigen.

Nach 15 Jahren in der Kreisli-
ga A Main-Taunus kann im Re-
legations-Rückspiel am Sonn-
tag, 11. Juni, endlich wieder 
der Aufstieg in die Kreisober-
liga perfekt gemacht werden. 
Schon am Dienstag vergan-
gener Woche holte das Team 
gegen den Meister FC Marx-
heim ein 0:2 dank einer enga-
gierten Leistung auf, sodass 
am Ende ein 2:2-Unentschie-
den zu Buche stand. Nachdem 
die erste Mannschaft die Saison 
damit als Tabellenzweiter mit 
24 Siegen aus 32 Spielen been-
det hat, kann sie die Saison in 
der Aufstiegsrelegation gegen 
den Drittletzten der Kreisober-
liga, den SV Hofheim, krönen. 
Das erste Spiel fand gestern in 
Hofheim statt, wobei das Ergeb-
nis bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest stand. Das entschei-
dende zweite Spiel wird am 
Sonntag um 15 Uhr im Stadion 
am Eichwald angepfi ffen.

Das Spiel ist damit der Höhe-
punkt der Feierlichkeiten zum 
75-jährigen Bestehen des Ver-
eins, die bereits am heutigen 
Freitag um 18 Uhr mit einem 
Soma-Turnier auf dem Sport-
platz beginnen. Währenddes-
sen fi ndet um 18.30 Uhr im 
Festzelt eine Jubiläums- und 
Ehrungsveranstaltung statt, die 
gegen 21 Uhr in einen gemüt-
lichen Abend übergehen wird. 

Am morgigen Samstag ste-
hen Spiel, Spaß und Party im 
Vordergrund: Neben dem Kin-
der-und Familientag von 10 bis 
17 Uhr mit einem Street-Soc-
cer-Turnier für alle Kinder, ist 
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
ein Kleinfeldturnier der 2. Her-
renmannschaften vorgesehen, 
während um 18 Uhr das C-Ju-
gend-Meisterschaftsspiel ange-
setzt ist. 

Party im Festzelt

Um 19 Uhr beginnt die Party 
im Festzelt mit der Stimmungs-
Musikgruppe „Meine Bäänd“. 
Am Sonntag fi ndet von 10.30 
Uhr bis 14.30 Uhr im Rahmen 
des Mottos „Kinder- und Famili-
entag“ ein F1- und F2-Kleinfeld-
turnier statt, bevor um 15 Uhr 
das Relegationsspiel alle Auf-
merksamkeit auf sich zieht.  red

1. FC: Aufstiegsfeier 
zum Geburtstag?
75 Jahre 1. FC – Relegationsspiel am Sonntag

FiZ bietet verschiedene Treffs im Juli
straße und tauschen sich aus, 
singen gemeinsam und lassen 
die Kinder spielen. Am Frei-
tag, 28. Juli gibt es außerdem 
einen offenen Treff von 16 
Uhr bis 17.30 Uhr auf dem Au-
ßengelände der Kita. Weitere 
Informationen gibt es per E-
Mail an fi z-sulzbach@marien-
katharina.de .  red

mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
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Am Samstag, 17. Juni bietet 
die Wanderabteilung der TSG 
Sulzbach eine besondere Wan-
derung an: Es geht in die Pfalz. 

Im Mittelalter war die Pfalz 
das Zentrum der europäischen 
Geschichte. Ein bedeutendes 
Herrschergeschlecht waren 
die Leininger Grafen. Zwi-
schen den Zeugnissen ihrer 
Herrschaft verläuft der Leinin-
ger Burgenweg, der die Burg 
Altleiningen mit den Burgen 

Die Ausbildung der Sulzba-
cher Kinderfeuerwehr zeigt 
schon sichtbare Früchte. Denn 
die Mitglieder der im Septem-
ber 2022 gegründeten „Lösch-
bande“ haben ihre ersten 
Prüfungen bestanden.

„Hinter uns liegen drei auf-
regende Wochen, in denen wir 
uns für die erste Prüfung in der 
Kinderfeuerwehr vorbereitet 
haben und sie auch alle bestan-
den haben“, verkündete die Kin-
derfeuerwehrwartin Katharina 
Noll stolz, die dann die jungen 
Mitglieder der Löschbande beim 
Wäldchesfest (siehe Bericht auf 

Neuleiningen und Battenberg 
verbindet. Die Wanderer ent-
decken auf ihrer 23 Kilometer 
langen Tour die Felsenforma-
tion, welche einem Kamelkopf 
ähnlich sieht oder das Jä-
gerkreuz, das Zeugnis einer 
Untat ist. Das idyllische Burg-
dorf Neuleiningen, die frucht-
baren Höhen am Nackterhof, 
versteckte Felsformationen, 
herrliche Weit- und Tiefblicke 
sowie ausgedehnte Waldfl ä-
chen bieten eine spannende 

Seite 1) auf die Bühne gebeten 
hatte. Alle 16 haben bestanden. 
Doch wegen der Pfi ngstfeiertage 
waren nur neun bei der Aus-
zeichnung anwesend.

Und was hat der Wehrnach-
wuchs schon gelernt? „Wir kön-
nen jetzt eine Kerze anzünden, 
aber nur wenn ein Erwachsener 
dabei ist“, gab Katharina Noll 
den zuschauenden Besuchern 
bekannt. Außerdem haben die 
Kinder gelernt, einen Notruf ab-
zusetzen, einen Feuerwehrkno-
ten zu machen und die Namen 
der feuerwehrtechnischen Ge-
räte zu kennen. Auch ein Team-
spiel sei gemeistert worden. Für 

und abwechslungsreiche Wan-
derung durch den nördlichsten 
Zipfel des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald. Abfahrt in Fahr-
gemeinschaften ist um 8 Uhr 
am Bürgerzentrum Frankfur-
ter Hof. Anmeldungen nimmt 
Adelheid van de Loo bis Don-
nerstag, 15. Juni, unter der Te-
lefonnummer 06196/580298 
entgegen. Es ist ein Teilnahme-
beitrag von 4 Euro und ein Bei-
fahrerbeitrag von 14 Euro zu 
zahlen.  red

den erfolgreichen Abschluss 
der ersten Prüfungseinheit gab 
es eine Urkunde und die erste 
„Diensthose“ - in blau und in 
der passenden Größe.

„Ich freue mich sehr, den Mit-
gliedern der Löschbande das 
Kinder-Flämmchen Stufe 1 zu 
übergeben“, sagte Gemeinde-
brandinspektor Marc Rittmeyer 
und übergab die Urkunden. 
„Ihr seid auch die Ersten in Sul-
zbach, die eine Feuerwehrhose 
bekommen“, hob er in seiner 
kurzen Rede hervor, während 
die Kameras und Smartphones 
der glücklichen Eltern fortlau-
fend klickten.  gs

Tageswanderung in der Pfalz

Erste Prüfungen bestanden

Die TSG-Wanderabteilung läuft auf dem Leininger Burgenweg

Die „Löschbande“ schafft das „Kinder-Flämmchen Stufe 1“

Die Mitglieder der „Löschbande“ haben die erste Prüfung in der Kinderfeuerwehr bestanden und 
zeigen stolz ihre Urkunden. Mit ihnen freuen sich Katharina Jost, Sarah Schmieja, Kinderfeuerwehr-
wartin Katharina Noll, Gemeindebrandinspektor Marc Rittmeyer und Jochen Ruf.  Foto: gs

Starke Herren 60
Nach der einwöchigen Spiel-

pause konnten nicht alle Ak-
tiven-Teams des TVST an ihre 
bisherige Erfolgsserie anknüp-
fen. Es gab diesmal „nur“ sechs 
Siege bei vier Niederlagen und 
drei Unentschieden.

Das Vierer-Team der „Damen“ 
erkämpfte sich ein 3:3-Unent-
schieden gegen die Kelkheimer 
Tennisfreunde. Den wichtigen 
dritten Punkt sicherte das zwei-
te Doppel L.Siegel/E.Siegel mit 
10:5 im Tiebreak. Die „Damen 
30“ verloren mit 2:4 beim HTG 
Bad Homburg. Auch ein 3:3 er-
spielten sich die „Damen 40“ 
gegen den TV Ruppertshain. 
Hier holte das Doppel Fronzek/
Setzer den dritten Siegpunkt. 
Bei den Auswärtsspielen siegten 
die „Damen 50 I“ mit 5:4 beim 

Westerbach Eschborn. Dagegen 
verloren die „Damen 50 II“ mit 
3:6 in Marxheim.

Bei den Herren waren alle 
acht Teams im Einsatz. Die Bi-
lanz: Fünf Siege, zwei Nieder-
lagen, ein Unentschieden. Die 
„Herren I“ bezwangen den TC 
Nordenstadt, die „Herren II“ 
siegten mit 4:2 bei der MSG 
Rhein-Main/Mainz-Kastell. Eine 
klare 1:8- Niederlage mussten 
die „Herren 40“ auf den hei-
mischen Plätzen am Eichwald 
einstecken. Die „Herren 50“ 
kamen mit einem nicht erwar-
teten 5:1-Erfolg in den Sportta-
schen vom Bischofsheimer TV 
zurück.

Glänzend aufgelegt war das 
Sechser-Team der „Herren 60 I“ 
beim Verbandsliga-Spiel gegen 
die MSG Echzell/Wölfershausen. 
Schon nach den Einzeln führten 
die Sulzbacher Senioren mit 5: 1. 
Die Punkte holten P.Reddmann, 
E.Finke, A.Moldan, Th.Müller 
und K.Wenzel. Ohne Punkt blieb 

nur J.Brennauer. Zwei Doppel 
gewannen Reddmann/Müller 
und Moldan/Wenzel für den 
TVST, eins gewannen die Gäste 
gegen Finke/Brennauer. Beim 
Auswärtsspiel gegen den TC 
Diedenbergen teilten sich die 
„Herren 60 II“ die Punkte bei 
den Einzeln und Doppeln. Für 
den TVST holten W.Klinger und 
R.Lässig sowie das Doppel Wolf/
Lässig die Punkte zum 3:3 Un-
entschieden.

Eine 1:5-Niederlage muss-
ten die „Herren 65 I“ gegen die 
MSG Niederkl./Homburg/Kir-
torf hinnehmen. Mit 6:0 punk-
teten die „Herren 65 II“ beim 
Usinger TC.  TVST

Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für Inhalt 
und Orthografi e sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält 
sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht.

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Nach dem klaren Sieg gegen die MSG Echzell/Wolfersheim strahlte das Team „Herren 60 I“. Foto: gs

Den Sulzbacher Anzeiger 
schon  am Donnerstag 

lesen!

Jetzt kostenlos die E-Pa-
per-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de
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☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 23/2023

Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) für die Amtszeit vom 01.01.2024

bis 31.12.2028 in den Schöffengerichten 
des Amtsgerichts Frankfurt am Main und den

Strafkammern des Landgerichts Frankfurt am Main
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung am 01. Juni 2023 den
Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und
Schöffen für das Landgericht und das Amtsgericht Frankfurt am
Main gefasst. 
Die Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG) in der Zeit vom 12. Juni bis einschließlich 16. Juni
2023 zu jedermanns Einsicht an folgendem Ort aus:
Rathaus / Empfang
Hauptstraße 11
65843 Sulzbach (Taunus)
Mo. bis Fr. 07:30 – 12:30 Uhr
und
Mo./Mi./Do. 13:30 – 16:30 Uhr
Di. 13:30 – 18:00 Uhr
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer
Woche nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll
im Rathaus, Hauptstraße 11, zu den allgemeinen Öffnungszei-
ten, Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in die
Listen Personen aufgenommen wurden, die nach §§  32 bis 34
GVG nicht aufgenommen werden durften oder sollten.

Sulzbach (Taunus), 06. Juni 2023
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) macht auf bevorste-
hende Schließungen aufmerk-
sam, die einzelne Bereiche im
Rathaus betreffen:

Am Dienstag, 13. Juni
2023, werden folgende Fach-
bereiche im 1. OG aufgrund
unaufschiebbarer Umbaumaß-
nahmen teilweise geschlossen.
Hiervon sind das Büro der 
Organe, der Personalbereich,
Finanzbereich, die Gemeinde-
kasse sowie die Presse und 
Öffentlickheitsarbeit und das
Büro des Bürgermeisters be-
troffen. 

An diesem Tag ist nur der Be-
reich Planen, Bauen, Liegen-

schaften von 16:00 bis 18:00
Uhr besetzt. 

Am Mittwoch, 14. Juni
2023, sind alle Büros auf dieser
Etage wieder zu den üblichen
Sprechzeiten geöffnet.

Am Freitag, 16. Juni 2023,
wird der komplette Fachbe-
reich von Planen, Bauen, Lie-
genschaften im 2. OG auch hier
aufgrund unaufschiebbarer
Umbaumaßnahmen komplett
geschlossen. 

Am Montag, 19. Juni 2023,
sind alle Büros auf dieser Etage
wieder zu den üblichen Sprech-
zeiten geöffnet.

Wir danken für Ihr Verständ-
nis.

Gemeinde informiert über Schließungen

Frühstück für 
Alleinerziehende

Am Sonntag, 25. Juni, fi ndet 
das nächste Treffen für Allein-
erziehende mit ihren Kindern 
im Familienzentrum „Schatz-
insel“ in Bad Soden statt.

Von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
gibt es in der Königsteiner Stra-
ße 6a ein gemeinsames Früh-
stück zu einem gemütlichen 
Start in den Tag. Getränke und 
Brötchen stehen bereit. Alle 
Teilnehmenden können gerne 
etwas zum Belegen beisteuern. 
Natürlich gibt es auch wieder 
eine Spielecke für die Kleinen 
und viel Zeit für Gespräche. 
Neue Gesichter sind willkom-
men. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Es wird um Anmeldung gebeten 
bis zum 22. Juni unter evange-
lische-familienbildung.de im 
Internet.  red

Auch in Sulzbach hat Micha-
el Cyriax (CDU) die Landrats-
wahl am Sonntag mit großem 
Vorsprung gewonnen. Doch 
nicht einmal ein Drittel aller 
Wahlberechtigten machten 
vom Wahlrecht Gebrauch.

So reichten Michael Cy-
riax in Sulzbach 1.340 Stim-
men, um das sehr gute Wahl-
ergebnis von 67,7 Prozent zu 
erreichen. Özlem Bumin von 
der SPD überzeugte 470 Sul-
zbacherinnen und Sulzbacher 
(23,7 %). Dr. André Krusch-

„Auch angesichts großer He-
rausforderungen haben wir 
erfolgreich viele Menschen in 
Arbeit vermitteln können“: Das 
ist das Fazit von Kreisbeigeord-
netem Johannes Baron zum 
Eingliederungsbericht für das 
Jahr 2022. 

Wie der MTK-Sozialdezernent 
bei der Vorstellung des Berichtes 
außerdem mitteilte, sei das neue 
Bürgergeld bislang im Kreis „rei-
bungslos umgesetzt und ausbe-
zahlt“ worden. Zudem kündigte 
er an, dass die akzeptierte Qua-
dratmetermiete bei Leistungs-
empfängern heraufgesetzt wird. 

Wie Johannes Baron erläu-
tert, hat der Kreis im vergange-
nen Jahr insgesamt 2.026 Men-
schen in Arbeit vermittelt. Das 
entsprach ungefähr dem Niveau 
der vergangenen beiden Jahre. 
Die Bedingungen seien schwie-
rig gewesen, vor allem durch den 
Zuzug ukrainischer Flüchtlinge 
und parallel der Vorbereitungen 
für das neue Bürgergeld. Baron: 
„Aber unsere engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben dennoch viele Menschen 
beim Weg in den Arbeitsmarkt 
unterstützen können.“

Einen Beitrag dazu hätten 
auch die Qualifi zierungspro-

Steigende Kosten für Strom 
und Gas treffen vor allem Ar-
beitslose, Geringverdienen-
de und ältere Menschen mit 
kleiner Rente besonders hart. 
Schon vor der Energiepreis-
krise mussten sie rund zehn 
Prozent ihres Einkommens 
für Energiekosten aufwenden. 
Umso wichtiger ist schnelle 
und nachhaltige Hilfe. Diese 
will das kostenlose Beratung-
sangebot „Stromspar-Check“ 
leisten, das jetzt auch im Main-
Taunus-Kreis gestartet ist.

Der kostenlose Stromspar-
Check richtet sich an Menschen, 
die Bürgergeld, Wohngeld, Kin-
derzuschlag, Grundsicherung 
im Alter oder andere Soziallei-
stungen beziehen, die eine ge-
ringe Rente haben oder deren 
Gehalt unter der Pfändungs-
freigrenze liegt. „Der Strom-
spar-Check erreicht diejenigen 
Menschen, die von der Ener-
giepreisentwicklung Tag für 
Tag vor existenzielle Probleme 
gestellt werden“, betont der 
Vorstand des Caritasverbands 
Main-Taunus, Torsten Gunne-
mann. „Damit leistet dieses 
Beratungsangebot einen wich-

ke von „Die Basis“ kam auf 83 
Stimmen oder 4,2 Prozent und 
Thomas Völker von „Die Linke“ 
auf 87 Stimmen oder 4,4 Pro-
zent. Insgesamt gaben in Sul-
zbach von 6.844 Wahlberech-
tigten nur 1.980 eine gültige 
Stimme ab, so dass die Wahl-
beteiligung bei gerade einmal 
29,2 Prozent lag.

Sulbach wich bei der Wahl 
nur leicht vom Gesamtergeb-
nis ab. Michael Cyriax schnitt 
kreisweit mit 68,3 Prozent 
etwas schlechter ab als in Sul-
zbach, Özlem Bumin von der 

gramme oder anderen Angebote 
des kommunalen Jobcenters ge-
leistet. Die fast 30 verschiedenen 
Förderangebote seien von insge-
samt 1.641 Arbeitsuchenden ge-
nutzt worden. Die Kosten der 
Förderungen in Höhe von ins-
gesamt 5,8 Millionen Euro seien 
zum größten Teil aus Bundes- 
und Landesmitteln fi nanziert 
worden. Der Kreis habe davon 
250.000 Euro decken müssen. 
Wie Johannes Baron erläutert, 
verwaltet das kommunale Job-
center mittlerweile ein Budget 
von rund 110 Millionen Euro. In 
diesem Bereich der Kreisverwal-
tung sind 169 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigt. 

Zum Jahresende bezogen im 
Kreis 11.353 Personen Leistungen 
nach dem Sozialgesetzbuch II, 
die jetzt als Bürgergeld bezeich-
net werden. Ende 2021 waren es 
10.118 Personen gewesen. Aktu-
ell wird das Bürgergeld an 11.700 
Menschen ausgezahlt, das sind 
rund 2.000 Personen mehr als 
im Juni vergangenen Jahres. Jo-
hannes Baron führt die Steige-
rung vor allem auf die Flüchtlinge 
aus der Ukraine zurück. 

Beim Bürgergeld, das zum 
Jahresbeginn 2023 eingeführt 
wurde, ist ein größerer Ansturm 
dem Sozialdezernent zufolge 

tigen Beitrag zur sozialen Aus-
gestaltung der notwendigen 
Energiewende.“

Die bundesweite Bilanz im 
Stromspar-Check kann sich 
sehen lassen: Über eine Milli-
on Menschen haben sich in den 
vergangenen 15 Jahren beraten 
lassen und konnten dadurch 
ihr knappes Budget sowie das 
Klima entlasten. Umfassend 
geschult beraten die Strom-
spar-Teams Haushalte in ihren 
Wohnungen individuell und 
auf Augenhöhe in Sachen Ener-
gie- und Wassersparen, Heizen 
und Lüften. Mit den angebote-
nen Gratis-Soforthilfen wie bei-
spielsweise LED, schaltbaren 
Steckerleisten, wasserspa-
renden Duschköpfen oder Zeit-
schaltuhren kann ein Haushalt 
seine Energiekosten im Durch-
schnitt um 200 Euro pro Jahr 
reduzieren.

Darüber hinaus gibt es einen 
Zuschuss für den Austausch 
alter stromfressender Kühl-
schränke und Gefriertruhen. 
Für den Kauf eines hocheffi -
zienten Neugeräts erhalten 
Haushalte – je nach Anzahl der 
Personen – einen Gutschein im 
Wert zwischen 100 und 200 

SPD erreichte in der Gemein-
de 1,7 Prozentpunkte mehr 
als auf Kreis-Ebene. Andre 
Kruschke, der Kandidat der 
rechtskonservativen „Basis“ 
und Thomas Völker von „Die 
Linke“ erzielten in Sulzbach 
in etwas das gleiche Ergebnis 
wie im MTK-Durchschnitt. Mit 
27,7 Prozent war die Wahlbe-
teiligung kreisweit sogar noch 
etwas schlechter als in Sulz-
bach, dass mit 29,2 Prozent 
noch zu den besten Kommu-
nen im Main-Taunus-Kreis 
zählte.  MS

ausgeblieben. Das Jobcenter 
habe die erste Stufe organisato-
risch umgesetzt, jetzt liefen die 
Vorbereitungen für die weite-
ren Schritte ab Juli. Dabei gehe 
es um zusätzliche Leistungen 
und eine Weiterentwicklung 
der ganzheitlichen Betreuung. 
Zudem würden für die Lei-
stungsempfänger Freibeträge 
bei der Einkommensanrechnung 
erhöht. Eine zunehmend wich-
tigere Rolle komme dem neuen 
Bildungs- und Sozialzentrum in 
Hofheim zu.

Veränderungen gebe es auch 
bei den Höchstgrenzen für Mie-
ten, die bei Empfängerinnen und 
Empfängern des Bürgergeldes 
akzeptiert und übernommen 
werden. Sie werden zum Juli je 
nach Größe der Wohnung und 
Zahl der Mieter auf bis zu 9,50 
Euro pro Quadratmeter angeho-
ben. „Der Druck auf den Woh-
nungsmarkt ist groß, die Preise 
in der Region sind hoch. Mit der 
Anhebung wollen wir einen Bei-
trag leisten, die Chancen bei der 
Wohnungssuche zu verbessern“, 
meint Johannes Baron. 

Der Eingliederungsbericht 
kann auf der Internetseite des 
Main-Taunus-Kreises unter 
mtk.org heruntergeladen wer-
den.  red

Euro. Dieser hilft gezielt, weiß 
Projektleiter Holger Schindler: 
„In effi ziente Technik zu inve-
stieren, spart Geld und Ener-
gie. Damit unterstützen wir 
die Haushalte, sich langfristige 
Sparmöglichkeiten leisten zu 
können.“ Das dürfe aber nicht 
vom Einkommen abhängen. 
„Gerade Familien brauchen 
größere Kühlgeräte, die oft zu 
teuer sind, um sie mit einem 
knappen Haushaltbudget fi -
nanzieren zu können.“

Von den gesunkenen Energie-
rechnungen profi tiert auch der 
Main-Taunus-Kreis. Er trägt – 
zusammen mit dem Bund – die 
Kosten der Unterkunft bei Be-
zieherinnen und Beziehern von 
Bürgergeld und spart durch den 
Stromspar-Check pro Haushalt 
laut Caritas durchschnittlich 
150 Euro ein.  red

Wahlsieger Michael Cyriax (CDU) mit der SPD-Herausforderin Özlem Bumin am Wahlabend.  Foto: Bär

Michael Cyriax lag klar vorne

Neue Jobs für 2.000 Menschen

Runter mit den Stromkosten

Landratswahl: Wahlbeteiligung in Sulzbach unter 30 Prozent

Main-Taunus-Kreis legt Eingliederungsbericht für 2022 vor

Caritas-Stromspar-Check gibt es jetzt auch im Main-Taunus-Kreis

Kreisbeigeordneten Johannes Baron (rechts) und der Leiter des Kommunalen Jobcenters, Joachim 
Werle bei der Vorstellung des Eingliederungsberichts im Hofheimer Kreishaus. Foto: MTK

Raum für Trauer
Der Hospizverein „Lebens-

brücke“ bietet an jedem zwei-
ten Dienstag eines Monats mit 
Veranstaltungen Raum für 
Trauer.

Das nächste „Weg-ins-Leben–
Café“ fi ndet am Dienstag, 13. 
Juni im Obergeschoss des Hos-
pizes in der Dalbergstraße 2 in 
Flörsheim statt. Dabei können 
sich Trauernden mit anderen 
Betroffenen treffen und sich aus-
tauschen. Getränke und ein klei-
ner Snak werden angeboten. red
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Zwischen Mythos 
und Realität

Am Donnerstag, 15. Juni, 
präsentiert der Autor Marcin 
Wiatr seinen „Literarischen 
Reiseführer Galizien“. 

Beginn ist um 19 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus von 
Schwalbach. Das Buch nimmt 
seine Leserinnen und Leser 
mit auf eine Reise durch Polen 
und die Ukraine. Die Modera-
tion des Abends hat Andrzej 
Kaluza vom Deutschen Polen 
Institut.

Galizien ist fester Bestandteil 
des Habsburgermythos und In-
begriff weltverlorener Abge-
schiedenheit, ostjüdischer Kul-
turtraditionen, kakanischer 
Lebensart und großer Armut. 
Auch wenn es das Reich der 
Habsburger, zu dem Galizien 
zwischen 1772 und 1918 ge-
hörte, nicht mehr gibt, lebt das 
Gebiet in der Literatur fort.

Das Buch führt an Orte euro-
päischer Geschichte im Südos-
ten Polens und im Westen der 
Ukraine. Die Streifzüge durch 
die naturräumliche, künstle-
rische und literarische Land-
schaft Galiziens reichen von 
Krakau über Tarnow bis nach 

Literarischer Reiseführer über Galizien
Brody sowie von Lemberg 
über Drohobytsch. „Der Histo-
riker und Germanist Marcin 
Wiatr ruft der Leserschaft ins 
Bewusstsein, dass Galizien hi-
storische Lektionen bereithält, 
die uns alle in Europa ange-
hen“, heißt es in der Ankündi-
gung des Vortrags. Der Eintritt 
ist frei.  red

Spaziergang für 
das Gehirn

Das Familienzentrum Schat-
zinsel der Evangelischen Fami-
lienbildung Main-Taunus, das 
seit Jahren beliebte Gedächt-
nistrainings-Kurse anbietet, 
hat für die Sommermonate 
etwas Besonderes entwickelt: 
Von Juni bis September gibt 
es einmal im Monat samstags 
„Denkspaziergänge“.

Sie führen auf unterschied-
lichen Strecken durch Bad 
Soden und werden von der 
Gedächtnistrainerin Jeanet-
te Starck geleitet. Praktische 
Übungen, die sowohl während 
dem Gehen als auch während 
kurzer Pausen gelöst werden, 
sollen dabei die Denkfl exibili-
tät, Merkfähigkeit und Wortfi n-
dung der Teilnehmenden trai-
nieren. Der erste Spaziergang 
fi ndet am Samstag, 24. Juni, 
von 10 bis 11 Uhr statt. Treff-
punkt ist am Sodenia Tempel im 
Bad Sodener Quellenpark. Wei-
tere Spaziergänge sind am 29. 
Juli, 5. August und 9. Septem-
ber  geplant. Alle Termine sind 
einzeln und unabhängig vonei-
nander buchbar und kosten je-
weils acht Euro. Anmeldungen 
über die Internetseite evange-
lische-familienbildung.de oder 
telefonisch unter der Nummer 
06196/560180 möglich.  red

Mit einem Tag der offenen 
Tür hat Bianka Oehring im 
April ihre Tierarztpraxis in den 
Räumlichkeiten des ehema-
ligen Restaurants „Frankfurter 
Hof“ in der Taunusstraße 17 in 
Schwalbach eröffnet. 

Bianka Oehring verfügt über 
zehn Jahre Erfahrung in der Tier-
medizin und ist eine der wenigen 
Tiermedizinerinnen, die auf klei-
ne Haustiere spezialisiert ist. „Ich 
freue mich, in den ehrwürdigen 
Räumlichkeiten des ehemaligen 
Frankfurter Hofs in Alt-Schwal-
bach meine Tierarztpraxis zu 
eröffnen und bedanke mich bei 
den Eigentümern, die mir mei-
nen Traum einer eigenen Pra-
xis ermöglicht haben. In meiner 
Tierarztpraxis ist jedes Tier, ob 
Hund, Katze, Maus, willkommen 
und ich möchte den Tierbesitzern 
und ihren Fellnasen in jeglicher 

Um junge Menschen beim Be-
rufseinstieg zu unterstützen, 
engagiert sich Infraserv Höchst 
seit über zehn Jahren bei „Start-
Plus“. Als Initiative der Sozi-
alpartner in der chemischen 
Industrie und engagierter Un-
ternehmen hat „StartPlus“ es 
sich zur Aufgabe gemacht, Ju-
gendlichen berufl iche Perspekti-
ven zu eröffnen und gleichzeitig 
dem Fachkräfteengpass in der 
Industrie entgegenzuwirken.

Nach ihrer Teilnahme an dem 
neunmonatigen Programm 
haben zuletzt Romal Sarwari und 
Hakan Ulucay erfolgreich ihre 
Ausbildung als Chemikanten bei 
Infraserv begonnen. Romal Sar-
wari hat sich nach der Empfeh-
lung eines Freundes für „Start-
Plus“ beworben. Während des 
Programms wurde er Infraserv 
Höchst zugeteilt und hat in sei-
nen Praktika wertvolle Erfah-
rungen gesammelt. „Ich konnte 
in viele verschiedene Bereiche 
hineinschnuppern und so he-
rausfi nden, welcher Beruf zu mir 
passt“, berichtet der 21-jährige. 
„Am meisten Spaß hat mir das 
Praktikum in der Produktions-
technik gemacht.“ 

Auch Hakan Ulucay hat von 
der Teilnahme an „StartPlus“ 
profi tiert. In einer Gruppe aus 13 
jungen Erwachsenen hat er in Se-
minaren und Workshops das not-
wendige Rüstzeug für den Ausbil-
dungsstart erhalten. „In unserer 
Gruppe haben wir viel zusammen 
gelernt und uns gegenseitig un-
terstützt. So habe ich auch neue 
Freundschaften geschlossen“, 
sagt er.

Durchgeführt wird „StartPlus“ 
von Provadis. Das Programm 
richtet sich an junge Menschen 
im Alter von 16 bis 25 Jahren, 
die Schwierigkeiten haben, über 
das übliche Bewerbungsverfah-
ren einen Ausbildungsplatz zu 
fi nden. Über neun Monate absol-
vieren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verschiedene Prak-
tika in den Bereichen Produk-

Situation beratend zur Seite ste-
hen“, sagt sie. 

An der Ecke Taunusstraße/
Feldstraße ist eine Tierarztpra-
xis entstanden, die speziell auf 
kleine Tiere, wie beispielsweise 
Kaninchen, Meerschweinchen, 
Hamster, Mäuse oder Degus spe-
zialisiert ist. Die Tierarztpraxis 
gehört zu den wenigen in ganz 
Deutschland, die einen digitalen 
Volumentomographen (DVT) be-
sitzen. Dieses Gerät ist ein High-
End-Gerät in der Kleinsäugerme-
dizin. Im Vergleich zum CT ist das 
Gerät strahlungsarm und erzeugt 
wesentlich höher aufl ösende Bil-
der. Es ermöglicht 3D-Konstruk-
tionen von Zähnen, Knochen, 
Weichteilen und Hohlräumen im 
Kopfbereich mit detailgetreuen 
Wiedergaben kleinster anato-
mischer Strukturen. 

Die neue Praxis bietet unter 
anderem Zahnbehandlungen 

tion, Logistik und Technik und 
können so ihre eigenen Fähig-
keiten ausloten. Durch Berufsori-
entierungsworkshops, Seminare 
und den Besuch einer Berufs-
schule werden sie pädagogisch 
begleitet und schrittweise auf 
den Arbeitsmarkt vorbereitet. 
Bei erfolgreichem Abschluss des 
Programms erhalten die Jugend-
lichen einen Ausbildungsplatz 
bei einem Unternehmen im In-
dustriepark Höchst. 

„Die Ausbildung von Nach-
wuchskräften ist einer der effek-
tivsten Wege gegen den Fach-
kräftemangel in der Wirtschaft“, 
betont Holger Kison, Leiter Perso-
nal bei Infraserv Höchst. Seit dem 
Beginn der Initiative vor zehn 
Jahren hat Infraserv jährlich Aus-
zubildende aus „StartPlus“ über-
nommen. Ein Teilnehmer aus 
den ersten Jahrgängen ist Ilyas 
Atabey. Nachdem er von 2013 bis 
2014 das Programm durchlaufen 
hatte, absolvierte er eine Ausbil-
dung als Chemikant bei Infraserv 
Höchst. Mittlerweile arbeitet er 
als Schichtführer im Betrieb Käl-
te-Kühlung-Wasser. „Ich habe 
mich bei Infraserv direkt wohl-
gefühlt“, schildert er. „Als ich mir 
das Ziel gesetzt habe, die Meister-

sowie Operationen am Mittelohr 
bei Kleinsäugern an, aber auch 
Standardbehandlungen wie Ka-
strationen. Zudem verfügt sie 
über das neueste digitale Rönt-
gengerät, ein hochwertiges Ul-
traschallgerät sowie weitere me-
dizintechnische Geräte neuesten 
Standards. Bei Bedarf ist vor 
operativen Eingriffen eine scho-
nende Inhalationsnarkose mit 
vollständiger Monitoringüber-
wachung des Patienten möglich. 

Eine große Aufwachstation mit 
wärmeneutralen, schalldämp-
fenden Glasfaserboxen bedeutet 
deutlicher weniger Wärmever-
lust für die tierischen Patienten. 
Schnelle Diagnosestellungen er-
möglicht ein vollständiges Labor. 
Bei längeren Aufenthalten steht 
auch ein Freigehege für Kleinsäu-
ger zur Verfügung - ideal wenn 
ein Partnertier zur Unterstützung 
mitkommt.  red

prüfung zu machen, wurde ich 
dabei von der Firma unterstützt.“ 
In „StartPlus“ sieht Ilyas Atabey 
große Chancen für Ausbildungs-
suchende: „Durch das Programm 
lernen junge Menschen, aus sich 
herauszukommen und sich wei-
terzuentwickeln.“

Die Nachwuchskräfte Romal 
Sarwari und Hakan Ulucay freu-
en sich über ihren Ausbildungs-
platz bei Infraserv Höchst. Da 
er sich schon in der Schule für 
Chemie interessiert habe, sei die 
Ausbildung zum Chemikanten 
genau das Richtige für ihn, er-
klärt Hakan Ulucay: „Im Prakti-
kum haben uns die erfahrenen 
Mitarbeiter im Betrieb über die 
Schulter geschaut und uns alles 
genau erklärt. Was ich bei `Start-
Plus´ gelernt habe, kann ich jetzt 
in der Ausbildung vertiefen.“ 
Romal Sarwari blickt gerne auf 
die neun Monate in dem Berufs-
orientierungsprogramm zurück. 
„`StartPlus´ ist der perfekte Ein-
stieg, wenn man noch nicht weiß, 
in welche Richtung es berufl ich 
gehen soll und man Schwierig-
keiten hat, eine Ausbildung zu 
fi nden“, sagt er. „Ich kann ande-
ren Jugendlichen das Programm 
nur empfehlen.“  red

Bianka Oehring hat im April in den ehemaligen Räumen des „Frankfurter Hofs“ in der Taunusstra-
ße in Schwalbach ihre Tierarztpraxis speziell für kleine Haustiere eröffnet.  Foto: mag

Neue Tierarztpraxis eröffnet

In den Nachwuchs investieren

Schwalbacher Veterinärin hat sich auf kleine Haustiere spezialisiert

Infraserv nimmt seit zehn Jahren am Programm „StartPlus“ teil

Der literarische Reiseführer 
ist im vergangenen Herbst er-
schienen. 

Blick in die Pfalz
Das Archäologische Museum 

Frankfurt bietet erneute eine 
Führung durch die Kaiserpfalz 
Franconofurd an. Petra Skiba 
führt die Besucher am Samstag, 
10. Juni, um 15 Uhr durch die-
sen einzigartigen Geschichtsort 
Frankfurts. 

Die Kaiserpfalz „Francono-
furd“ bietet ein archäologisches 
Schaufenster in die Ursprün-
ge der Stadt Frankfurt: ein rö-
misches Bad, die Mauern des 
karolingischen Königshofes, 
spätmittelalterliche Keller – 
Spuren aus rund 2.000 Jahren 
Frankfurter Geschichte. Bei re-
gelmäßig stattfi ndenden Füh-
rungen erfährt man mehr über 
die ältesten Gebäudereste im 
Herzen der Stadt Frankfurt. 
Nach der Führung können 
die Teilnehmenden noch den 
Ausstellungsraum in der Ben-
dergasse besuchen und dabei 
ausgewählte Funde aus den Gra-
bungen im Bereich des Domhü-
gels entdecken. Treffpunkt ist 
der Zugang zur Kaiserpfalz am 
Haus Goldene Waage in der 
neuen Altstadt. Die Führung 
wird circa 45 Minuten dauern, 
die Führungsgebühr beträgt 
fünf Euro.  red

Der Tierschutzverein Schwal-
bach und Frankfurt-West lädt 
auch dieses Jahr wieder zum 
Sommerfest auf das Gelände 
des Tierheims Nied unter der 
der Schwanheimer Brücke ein. 
Das Fest fi ndet am Samstag, 
10. Juni, von 11 Uhr bis 19 Uhr 
und am Sonntag, 11. Juni, von 
11 Uhr bis 17 Uhr statt.

Es gibt eine große Auswahl 
an Leckereien und Erfrischun-
gen am Grill-, Veggie-, Kuchen- 
und Getränkestand. Dieses 
Jahr sind erstmals auch Eis-
kaffee und Cocktails im Ange-
bot. Für die kleinen Tierfreun-
dinnen und Tierfreunde gibt 
es ein Kinderzelt mit Spielen 
und eine Hüpfburg. Schnäpp-
chenjäger und Bücherwürmer 
werden wieder in dem großen 
Flohmarkt- und Bücherzelt fün-
dig und auch die schon traditio-
nelle Tombola fehlt nicht.

Das Tierheim-Team freut sich 
über regen Besuch am Infor-
mationsstand und Gespräche 

Sommerfest unter 
der Autobahnbrücke
Tierheim Nied bietet ein buntes Programm

über Tierschutz, Tierheimar-
beit, Ehrenamt, Patenschaften, 
Mitgliedschaften und vieles 
mehr. Die beliebten Katzen-
vorstellungen im Außengehege 
darf dieses Jahr natürlich auch 
nicht fehlen, damit die kleinen 
Straßen- und Haustiger die Be-
sucherinnen und Besucher ver-
zaubern können. Diese fi ndet 
Samstag um 13 Uhr und um 16 
Uhr sowie am Sonntag um 12 
Uhr und um 15 Uhr statt.

Des Weiteren gibt es am 
Samstag von 11 bis 14 Uhr Bera-
tungsangebote von Expertinnen 
der Tierheilpraxis Herfurth und 
einen „Cat-Talk“ mit Carmen 
Schell. Sonntags wird ein Se-
cond-Hand-Stand für Hunde- 
und Katzen-Bedarf angeboten. 
Der Verein „Cavia Care – Not-
nager“ ist mit einem Infostand 
rund um die Meerschweinchen-
haltung vertreten. 

Alle Einnahmen kommen 
dem Tierschutzverein und 
damit direkt den Tieren zugu-
te.  red

Hakan Ulucay (links) und Romal Sarwari (Mitte) haben erfolg-
reich in ihre Ausbildung bei Infraserv Höchst gestartet. Der ehe-
malige Teilnehmer Ilyas Atabey (rechts) ist inzwischen Schicht-
führer im Produktionsbereich.  Foto: Infraserv
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der Fassade und kann in allen 
herkömmlichen Fensterprofi -
len vorgenommen werden. 

Für historische Gebäude, 
für die Isoliergläser oft unge-
eignet sind, steht das ab sechs 
Millimeter dünne und monoli-
thische „Fineo“ zur Verfügung. 
Es sieht aus wie Einfachglas, 
dämmt aber laut Hersteller mit 
0,7 W/(m2K) so gut wie ein 40 
Millimeter dickes Dreifachiso-
lierglas. 

Die Modernisierung mit Fineo 
Vakuumglas wird staatlich geför-
dert: Die Bedingungen dazu ste-
hen unter bafa.de/beg im Inter-
net. Mehr zu Fineo erfährt man 
auch unter fi neoglass.eu auf der 
Website des Herstellers.  pr

Wer noch Isolierglas aus den 
90er-Jahren in den Fenstern 
hat, kann diese jetzt schnell 
und günstig zu Energiesparfen-
stern modernisieren und in der 
nächsten Heizperiode viel Geld 
sparen: per Glastausch gegen 
Vakuumglas.

Das schlanke, montagefer-
tige „Fineo Hybrid“ dämmt 
die Heizwärme nach Angaben 
des Herstellers sogar besser als 
Dreifachisolierglas und wird 
nach einem Aufmaßtermin mit 
nur wenigen Stunden Zeitauf-
wand in bestehenden Fenster-
profi len montiert. Der Glas-
tausch verursacht keinerlei 
Schmutz oder Folgearbeiten an 

„Ordnung ist das halbe 
Leben”, heißt es so schön. 
Dass Ordnung gegen Stress 
wirkt, ist sogar wissenschaft-
lich erwiesen. Laut einer aktu-
ellen Studie wirkt sich ein un-
ordentlicheres Zuhause voller 
unerledigter Projekte negativ 
auf die Laune aus. So waren 
Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer mit einem unordent-
lichen Zuhause deprimierter, 
erschöpfter und gestresster 
als jene, die ihr Zuhause als 
„friedlich“ und „erfrischend“ 
empfanden. 

Mit diesen fünf Tipps wird 
dauerhaft Ordnung gehalten 
und Stress minimiert: Kein 
Chaos entstehen lassen. Statt 
getragene Kleidung abends 
auf den Boden zu werfen oder 
die Lebensmittel in den Kühl-
schrank zu stopfen, lieber alles 
direkt ordentlich wegräumen. 

Regelmäßiges Ausmisten 
sorgt für Platz zu Hause und 
auch im Kopf – das Gefühl von 
Erleichterung, wenn man einen 
frisch entrümpelten Schrank 
oder Keller hat, tut einfach gut. 

Mit Entspannungsmusik, Tee 
und ohne Zeitdruck kann das 
Aktensortieren beim Abschal-
ten helfen. Denn: Erledigte Auf-
gaben lösen gute Gefühle aus.

Es muss auch nicht das ganze 
Zuhause auf einmal sein. Wer 
sich jeden Tag einen kleinen 
Teil vornimmt, hat mehr Er-
folgserlebnisse. Beim Aufräu-
men wird das Belohnungszen-
trum im Gehirn angeregt. Hat 
alles seinen festen Aufbewah-
rungsort, ist es einfacher, Ord-
nung zu halten.

Mit den richtigen Boxen 
bringt man dauerhaft System 
ins eigene Zuhause oder Büro 
– zum Beispiel mit den Boxen 
von „SmartStore“. Ganz gleich 
ob Schmuck, Lebensmittel, 
Werkzeug oder Kinderspiel-
zeug – in den stapelbaren, 
unterschiedlich großen Auf-
bewahrungsboxen mit Deckel 
fi ndet alles seinen festen Platz. 
Das erspart nicht nur das Su-
chen, sondern auch das stän-
dige Aufräumen. Durch das 
transparente Material ist auf 
einen Blick erkennbar, was in 
der Box ist. Alle „SmartStore“-
Boxen sind aus robustem, re-
cycelbarem Hartplastik und 
haben zehn Jahre Qualitäts-
garantie vom Hersteller.  pr

Eine gut organisierte und 
aufgeräumte Umgebung kann 
dabei helfen, Stress und schlech-
te Laune abzubauen und dafür 
glücklicher und produktiver zu 
sein. Um der mentalen Gesund-
heit Gutes zu tun, ist es also rat-
sam, ein System in die eigenen 
vier Wände oder in das Büro zu 
bringen.

Verschönern statt entsorgen. Leichte Gebrauchsspuren sind kein Grund, den Lieblingstisch 
gleich zu entsorgen. Oft lassen sich ältere Gegenstände wieder aufbereiten und weiter nutzen. Up-
cycling heißt der Trend, der Geld spart und Ressourcen schont. „Das hat für mich etwas von Wert-
schätzung gegenüber alten Dingen und der Arbeit, die dort einmal hineinge  ossen ist“, schildert 
die Einrichtungsexpertin und TV-Moderatorin Eva Brenner. Auf die richtige Vorbereitung kommt es 
beim „Aufpimpen“ an: Ober  ächen von Stühlen, Türen oder Küchenfronten sollten gründlich ge-
säubert und angeschliffen werden. Umso besser haftet anschließend die neue Lackierung beispiels-
weise mit der „pep up Renovierfarbe“. Unter www.schoener-wohnen-farbe.com gibt Eva Brenner 
nützliche Tipps zum Upcycling.  Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

In den stapelbaren, unterschiedlich großen Aufbewahrungsboxen mit 
Deckel  ndet alles seinen festen Platz. Das erspart nicht nur das Su-
chen, sondern auch das ständige Aufräumen. Foto: SmartStore/akz-o

Fenster müssen nicht immer kom-
plett ausgetauscht werden. In vie-
len Fällen kommen Wohnungsbe-
sitzer auch mit einem Glastausch 
zum Ziel. Foto: Fineo/spp-o

Gartenstraße 6 
65824 Schwalbach
Telefon 0 61 96 / 13 74 
elektro-kollmann@t-online.de

Photovoltaikanlagen vom Fachmann

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

317,– €
Jetzt 0,– €
317,

Nur vom 
01.02. – 15.04.2023
zur Markise Cassita II :
eine hochwertige 
Funksteuerung

inkl. 
MwSt.

statt
bis zu

Leichtmetall und Rollladenbau

Ihr weinor Fachhändler

Alfred Müller GmbH & Co. KG
Taunusstraße 7  .  65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96  14 83  .  Fax 0 61 96  8 14 07
E-Mail: stefan.mueller@mueller-schwalbach.de

Ordnung im Haus und im Kopf
Entspannter und glücklicher durch ein gutes Ordnungssystem

Glas-Tausch als Alternative
Hersteller verspricht Energiesparfenster ohne viel Schmutz

http://www.schoener-wohnen-farbe.com
http://www.schoener-wohnen-farbe.com
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:stefan.mueller@mueller-schwalbach.de
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Termine online vereinbaren
Main-Taunus-Kreis baut auch die Zahl digitaler Formulare aus

azubion: Ein Tag voller 
Möglichkeiten für Ihr Kind!

Freitag

30. Juni 2023

9 – 13 Uhr

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter:
azubion.de/anmeldung

Die Berufsorientierungstour mit Erlebnischarakter in Eschborn • direkt vor Ort 
bewerben • kostenlose Teilnahme • einfache Anmeldung • Ausbildung & duales 
Studium • für Schülerinnen und Schüler ab 9. Klasse (Gymnasium und Realschule)

Jetzt einfach 
den QR-Code 
scannen!

Koch/Köchin

Sportökonomie

Hotelfachleute

Accounting & Controlling

Consulting & Sales

Marketing 
Management

Wirtschaftsinformatik

Tourismus-
management

Business 
Administration

Immobilienwirtschaft

Ernährungsberatung

Auf der azubion-Webseite finden 
Sie weitere Informationen, 
sowie Formulare zur Freistellung 
Ihres Kindes von der Schule.

Über 50 Ausbildungsberufe & 
duale Studiengänge in 17 Unternehmen 
und Institutionen an 1 Tag entdecken!

            Bäder & Haustechnik GmbH
Telefon 0 61 96 / 56 86 31 . info@bht-eschborn.de

www.bht-eschborn.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Kaufm. Angestellte (m/w/d)
mit sehr guten Deutschkenntnissen

 allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten
 Korrespondenz und Telefondienst
 attraktive Bezahlung
familienfreundliche Arbeitszeiten 

Das Online-Angebot der 
Kreisverwaltung wird weiter 
ausgebaut. Wie Landrat Mi-
chael Cyriax mitteilt, können 
seit Kurzem im Bereich des 
Bauamtes auch Termine der 
Bauberatung und des Denk-
malschutzes online vereinbart 
werden.

Zudem sei die Zahl von On-
line-Anträgen in der Kreisver-
waltung auf mittlerweile rund 
50 gewachsen, ein Online-Por-
tal für Bauanträge werde vor-
bereitet. „Wir bringen unseren 
digitalen Bürgerservice weiter 
voran“, sagt Michael Cyriax. 
Für persönliche Gespräche 
stünden die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter weiterhin zur 
Verfügung. „Aber wir wollen 
den Bürgerinnen und Bürgern 
den Weg ins Landratsamt mög-
lichst ersparen. Daher weiten 
wir die Online-Angebote aus.“

Schon seit längerem können 
in verschiedenen Bereichen der 
Kreisverwaltung Termine on-
line vereinbart werden – unter 
anderem im Straßenverkehrs-
amt, im kommunalen Jobcen-
ter, im Bereich Asyl und Auslän-
der und bei den Baulasten. Bei 
der Bauberatung und im Denk-
malschutz sollen Termine nach 
einer Übergangszeit nur noch 
online vergeben werden.

Zudem wird Michael Cyriax 
zufolge das Angebot an On-
line-Formularen ausgewei-
tet: „So können sich die Bür-
gerinnen und Bürger in vielen 
Fällen Termine in den Ämtern 
sparen.“ Zudem arbeite der 
Kreis an einem Portal, über 
das auch Bauanträge digital 
eingereicht werden können. 

Terminvereinbarungen und 
Online-Formulare gibt es auf 

Der Main-Taunus-Kreis hat auch eine eigene App, mit der in ei-
nigen Ämtern Termine vereinbart werden können.  Foto: MTK

der Internetseite des Main-Tau-
nus-Kreises mtk.org unter dem 
Menüpunkt „Unser Service“. Er-
reichbar sind sie auch über die 
MTK-App unter den Kacheln 

„Online-Terminvereinbarung“ 
und „Online-Leistungen“. Die 
App kann aus dem App-Store 
oder von Google Play herunter-
geladen werden. red

Am 14. Juni werden viele 
Apotheken in ganz Deutsch-
land geschlossen bleiben. Die 
Apotheken haben den kommen-
den Mittwoch, 14. Juni, zum 
Protesttag erklärt. Auch die 
St.-Barbara-Apotheke in der 
Hauptstraße macht mit.

Die Apotheke protestiert für 
ihre Kundinnen und Kunden 
gegen die Sparpolitik der Bun-
desregierung, um auch in Zu-
kunft für die Sulzbacherinnen 
und Sulzbacher da sein zu kön-
nen. „Im Einzelnen geht es vor 
allem um die ausufernde Büro-

kratie und die fehlende Hono-
raranpassung seit 2004 sowie 
den fehlenden Infl ationsaus-
gleich“, erklärt Frederik Mo-
drack, der Inhaber der St.-Bar-
bara-Apotheke. Darüber hinaus 
beklagen er und seine Kollegen 
die „Willkür der Krankenkas-
sen“, anhaltende Lieferengpäs-
se und „explodierende Kosten“.

Aus diesen Gründen haben 
seit 2010 deutschlandweit rund 
2.500 Apotheken schließen 
müssen. In der Apothekendich-
te ist die Bundesrepublik mitt-
lerweile in der EU auf Platz 20 
von 27 abgerutscht.

Sulzbacher Apotheke protestiert
Am 14. Juni bleibt die St.-Barbara-Apotheke geschlossen

„Das Hauptproblem ist, dass 
die Apotheken bei rezeptpfl ich-
tigen Arzneimitteln je Packung 
bezahlt werden. Dieses Hono-
rar ist vereinfacht gesagt seit 
2004 nicht angepasst worden. 
Die Kosten für Personal, Miete, 
Energie explodieren – das kann 
nicht funktionieren. Das Hono-
rar muss dringend an die Infl a-
tionsrate angepasst werden“, er-
klärt Frederik Modrack weiter.

Das sieht auch die Bundes-
vereinigung Deutscher Apothe-
kerverbände (ABDA) so. Deren 
Präsidentin Gabriele Regina 
Overwiening sagt: „Weil die 
Bundesregierung in ihren Ge-
setzesvorhaben immer wieder 
die Probleme der öffentlichen 
Apotheken übergeht, destabili-
siert sie die Arzneimittelversor-
gung in Deutschland.“

Versorgung gesichert

Auch wenn am kommenden 
Mittwoch die Sulzbacher Apo-
theke geschlossen bleibt, ist 
die Versorgung mit Arzneimit-
tel gesichert. Notdienst hat an 
diesem Tag die Kur-Apotheke in 
der Alleestraße 1 in Bad Soden. 
Frederik Modrack bittet jedoch: 
„Diese Apotheke am Protesttag 
bitte nur im Notfall besuchen, 
damit dringende Fälle versorgt 
werden können“.  pr

Wer zeitgemäß für seine Fa-
milie oder den eigenen Ruhe-
stand vorsorgen möchte, ist 
laut Evangelischer Familienbil-
dung mit risikoarmen Investiti-
onen in ETF gut beraten. 

Für Menschen ohne spezielles 
Vorwissen, die in das Thema 

Online-Schulung: Risikoarm Geld anlegen mit ETF
einsteigen möchten, bietet das 
Familienzentrum „Schatzinsel“ 
eine online-Themenreihe mit 
der unabhängigen Wirtschafts-
wissenschaftlerin Carolin Gon-
tard. Am Mittwoch, 28. Juni, 
wird Grundlagen-Wissen rund 
um ETF vermittelt. Ein Ent-
scheidungsfahrplan zur ETF-

Anlage, der auch steuerliche 
Aspekte berücksichtigt, steht im 
Zentrum des letzten Themena-
bends am Dienstag, 11. Juli. Die 
Abende kosten jeweils 15 Euro. 
Anmeldungen und weitere In-
formationen gibt es unter evan-
gelische-familienbildung.de im 
Internet.  red

mailto:info@bht-eschborn.de
http://www.bht-eschborn.de

